
 
 

Protokoll zum Online-Meeting 

klinische*r Ethiker*innen zu COVID-19 

16.09.2020, 20:00 -21:00 Uhr 

 
Zielgruppe: klinisch-ethisch tätige Personen 

 
Einladung zur Konferenz durch die: 

Akademie für Ethik in der Medizin 

 
Teilnehmende: ca. 30 Personen 

 

Hinweis: Teilnehmende, die das Protokoll oder das Passwort nicht per E-Mail erhalten haben und in 

den Verteiler aufgenommen werden möchten, senden bitte eine Nachricht an asimon1@gwdg.de. 

Dies gilt auch für Personen, die aus zeitlichen Gründen nicht an der Konferenz teilnehmen konnten. 

 
Bericht (Georg Marckmann, Alfred Simon) 

Seit dem letzten Online-Meeting am 9. Juli: 

- Am 21. Juni haben neun Menschen mit Behinderung eine Verfassungsbeschwerde beim 
Bundesverfassungsgericht eingereicht, weil sie aufgrund der in den Empfehlungen von DIVI 
et al. (S1-Leitlinie) vorgeschlagenen Kriterien für die Erfolgsaussicht im Falle einer Triage 
eine Diskriminierung befürchten. Die Beschwerdeführer*innen fordern daher vom 
Gesetzgeber verfassungsgemäße, staatliche Prinzipien zur Verteilung von knappen 
Ressourcen (weitere Informationen finden Sie auf der Homepage von AbilityWatch). In der 
Pressemitteilung der DIVI vom 30. Juli wird auf die Verfassungsbeschwerde reagiert und 
betont, dass Patient*innen mit und ohne Behinderung im Sinne der Gleichberechtigung 
weder absoluten Anspruch auf Lebenserhaltung haben noch kategorisch von Maßnahmen 
ausgeschlossen werden, sondern faire Behandlungschancen erhalten. Die DIVI schließt sich 
weiterhin der Forderung nach einer gesetzlichen Grundlage an, um Medizinern mehr 
Rechtssicherheit zu geben.  

 
 Empfehlungen und Materialien finden Sie unter: www.aem-online.de 

 

Feedback zu den Dokumenten sowie Hinweise auf weitere frei zugängliche Materialien können Sie im 

Online-Forum „Ethikberatung und COVID-19-Pandemie“ platzieren, das zum gegenseitigen Austausch 

eingerichtet wurde: https://forum.aem-online.de 

 

Fragen und Themen: 

Hinweis: Bitte beachten Sie auch die Protokolle früherer Meetings, wenn Sie Themen vermissen. 

- Patientenverfügung bei Triage-Entscheidungen: Es gibt Initiativen Patientenverfügungen  
mit Blick auf besondere Situationen einer Pandemie oder für den Fall einer Triage zu 
modifizieren bzw. durch eigene Vorsorgedokumente zu ergänzen. (Beispiele: Malteser / 
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst Lippe / Ärztliche Anordnung für den 
Notfall ÄNO)  - vgl. auch Protokoll vom 7. Mai, S. 1-2 
-> Das Thema wird beim 11. Online-Meeting am 22.10.2020 durch Kurt Schmidt 
(zemmarkus@aol.com) nochmal aufgegriffen. 
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- Besuchsregelungen auf COVID-19-Stationen unterscheiden sich regional je nach den 
Vorgaben (Corona-Bekämpfungsverordnungen) der Bundesländer und sind in der 
praktischen Umsetzung abhängig von den Entscheidungsträgern. Konkrete Themen sind 
weiterhin mangelnde Schutzkleidung, Sprachbarrieren, Persönlichkeitsrechte von 
beatmeten Patient*innen und zwischenmenschlicher Kontakt (insbesondere bei 
Therapiezieländerung) auf COVID-19-Stationen.  
-> Digitale Kommunikationsformen wie z.B. Videoanrufe können Gespräche mit 
Augenkontakt über die Distanz ermöglichen.  Aus Datenschutzgründen ist jedoch darauf zu 
achten, dass keine anderen Patient*innen im Bild zu sehen sind. Bei Bedarf und ausreichend 
personellen Ressourcen bieten sich auch durch Mitarbeitende vor Ort angeleitete 
Videokonferenzen an. 
-> Angehörige, die selbst unter Quarantäne stehen dürfen das Krankenhaus (auch für 
Besuche, Abschiednahme) nicht betreten. Das Besuchsverbot folgt direkt aus der staatlich 
angeordneten Quarantäne und nicht erst aus den Besuchsregeln des Krankenhauses. 

- Geschlossene vs. offene Station in der Gerontopsychiatrie: Bericht über eine offene 
gerontopsychologische Station, die geschlossen wurde in der Annahme das 
Ansteckungsrisiko damit zu verringern. Ohne richterliche Anordnung darf eine Person jedoch 
nicht geschlossen untergebracht werden, d.h. u.a. Personalmangel darf kein Grund für 
freiheitsentziehende Maßnahmen sein. Auch auf offenen Stationen  können 
Hygienekonzepte und Besuchsregeln umgesetzt werden, die die Bewohner*innen schützen, 
ohne deren Autonomie einzuschränken.  

- Ganzheitliche Betrachtung des Gesundheitssystems bei einer Pandemie: Insbesondere zu 
Beginn der Pandemie wurde sich mit engerem Blick  auf COVID-19 fokussiert, um ad-hoc 
Handlungsoptionen und Orientierungshilfen zu ermöglichen. Inzwischen bzw. im Fall einer 
zweiten Infektionswelle sind noch stärker interdisziplinäre und ganzheitliche Ansätze 
angezeigt, um auch den Bedürfnissen der anderen am Gesundheitswesen beteiligten 
Personengruppen nachzukommen.  

 

 

Hinweis: Videoaufzeichnungen der AEM-Jahrestagung 

 

Im Rahmen der Online-Jahrestagung der AEM fanden am 24.09.2020 zwei Diskussionen zu ethischen 

Fragen der COVID-19-Pandemie statt. Die Videoaufzeichnungen wurden zum Nachschauen auf dem 

Youtube-Kanal der AEM veröffentlicht: 

- Gerald Neitzke, Reinhard Merkel, Georg Marckmann (Moderation: Claudia Wiesemann) 
Ethische Fragen: COVID-19-Pandemie I: Triage und Selbstreflexion 

- Verina Wild, Sebastian Graf von Kielmansegg (Moderation: Silke Schicktanz) 
Ethische Fragen: COVID-19-Pandemie II: Public Health und Forschungsethik 

 

 

Bitte um Themenvorschläge und Vorstellung eigener Projekte: 

Sie sind herzlich eingeladen zu Beginn des nächsten Online-Meetings in Form eines kurzen Inputs 

über eigene Initiativen und Projekte zu berichten und Themenvorschläge einzureichen. Interesse 

melden Sie bitte im Vorfeld an asimon1@gwdg.de. 
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Nächster Termin für Online-Meeting 

Donnerstag, 22.10.2020, 20:00 – 21:00 Uhr 

https://us02web.zoom.us/j/81562034467 

Tel. +49 69 7104 9922 

Meeting-ID: 815 6203 4467 
 

Passwort: Der Zugang zum Online-Meeting ist durch ein Passwort geschützt. Sollten Sie das Passwort 

nicht per Mail erhalten haben, wenden Sie sich bitte an asimon1@gwdg.de. 

Die Zugangsdaten bleiben bei jedem Online-Meeting gleich. 

 
 

Hinweis: Nutzen Sie in der Zwischenzeit gerne auch die Informationsseiten auf der Homepage der 

AEM und das Online-Forum zum Austausch. 
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